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Einleitung

Im Rahmen des Projektes „Marketing qualifiziert zur Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

werden Arbeitshilfen zu verschiedenen Themen ausgearbeitet, die den Akteuren der 

Umweltbildung in Bayern digital im Internet der „Umweltbildung.Bayern“ zur Verfügung 

gestellt werden. Diese Arbeitshilfen sollen eine Hilfestellung für die tägliche Arbeit darstellen 

und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei ihrer praktischen Umsetzung unterstützen. Bei 

der inhaltlichen Ausarbeitung steht die Ausgewogenheit von theoretischen Grundlagen und 

praktischer Anwendung mit Beispielen und Mustervorlagen im Vordergrund.

Die vorliegende Arbeitshilfe „Recht und Versicherungen in der Umweltbildung“ gibt Ihnen 

einen Überblick über die rechtlichen Bestimmungen der Aufsichts- und 

Verkehrssicherungspflicht bei der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Sie 

soll alle in der Umweltbildung tätigen Personen, ehren-, neben- wie hauptamtlich, bei ihrer 

täglichen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen unterstützen.

Zahlreiche Rechtssprechungen und Hinweise zu den wichtigsten Paragraphen, die für die 

Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen wichtig sind, helfen Ihnen durch den 

Paragraphendschungel der Rechtssprechung zu schauen. Praxistipps zeigen Ihnen bspw. 

wie Sie Gefahrenquellen ausschalten können, damit möglichst kein Unfall geschieht.

Außerdem beleuchten die Autoren das Vereinsrecht genauer und welche Auswirkungen 

diese Rechtsform auf die Aufsichts- und Verkehrsicherungspflicht hat.

Am Ende steht die Frage, wie man sich am Effektivsten durch eine Versicherung schützen 

kann. Welche Versicherungen sind notwendig und wichtig? Welche Gefahren können durch 

den Abschluss von entsprechenden Versicherungen vermögensrechtlich abgesichert 

werden? Darauf gibt die Arbeitshilfe „Recht und Versicherungen in der Umweltbildung“ eine 

Antwort.

Zusätzliche Informationen zu Literatur, Links und Mustervorlagen sind im Anhang hinterlegt.

Diese Arbeitshilfe wurde von den Rechtsanwälten Markus Laymann und Stefan Obermeier 

der Rechtsanwaltskanzlei Obermeier und Laymann aus München erstellt.

Barbara Rasche

München, März 2009
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